
Kindgerechter Text 


❥❦ Der Orion – ein Jäger am Winterhimmel 

Wenn du im Winter in den Himmel schaust, kannst du ein besonders auffälliges Sternbild entdecken: 
den Orion. Er ist so hell und klar, dass man ihn schon nach kurzer Zeit wiedererkennt. 


ฺุู Wie sieht der Orion aus? 

Der Orion sieht ein bisschen aus wie eine Figur aus Sternen: 

 Drei Sterne in einer Reihe bilden seinen Gürtel. 

 Zwei helle Sterne oben sind seine Schultern. 

 Zwei Sterne unten zeigen seine Füße. 

 Unter dem Gürtel hängt sein „Schwert“, in dem ein besonderer Nebel leuchtet – der 
Orionnebel, wo neue Sterne entstehen. 

Wenn du die Sterne verbindest, wirkt es fast so, als würde ein großer Himmelsjäger dort stehen. 


ႱႲႳႴ Die wichtigsten Sterne 

 Beteigeuze: Ein rötlicher Riesenstern, der die linke Schulter des Jägers ist. 

 Rigel: Ein sehr heller, bläulicher Stern am linken Fuß. 

 Alnitak, Alnilam und Mintaka: Die drei Gürtelsterne in einer perfekten Reihe. 

Diese Sterne sind so hell, dass du sie auch in einer Stadt gut sehen kannst. 


ᒠᒡᒢ Warum ist Orion wichtig? 

Schon vor vielen tausend Jahren haben Menschen den Orion beobachtet. In der griechischen 
Mythologie war er ein starker Jäger, den die Götter an den Himmel gesetzt haben. Heute hilft er uns, 
uns am Winterhimmel zu orientieren – sein Gürtel zeigt zum Beispiel auf den hellsten Stern der 
Nacht, Sirius. 

 


